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Heimat muss man selber machen, lautet eine der jüngsten 
Veröffentlichungen (S. Trinkwalder) zu einem Das Thema 
Heimat ist nicht erst mit den gegenwärtigen weltweiten 
Wanderungen und Emigrationsbewegungen auf der 
Tagesordnung steht. Auch für Bremen besitzen Heimat und 
Identität einen hohen Stellenwert. In diesem Sinne steckt 
in Heimat – machen auch die Suche und die Aufforderung, 
passende Angebote zu benennen und vorzustellen. Heimat 
meint damit keine statische Größe, sondern einen Prozess 
der Aneignung, des heimisch Werdens, der für Eingesesse-
ne wie für Fremde gleichermaßen gilt.
Seit 25 Jahren wird der Bremer Heimatpreis vergeben. Er 
zeichnet schriftliche Arbeiten aus, die sich im weitesten Sin-
ne mit der Heimat Bremen auseinandersetzen. Der vorlie-
gende Band enthält neben grundsätzlichen Überlegungen 
Beiträge zu den natürlichen Grundlagen, zu städtischen 
Ikonen, zu Bremerhaven und zu neuen Ansätzen einer opti-
schen Präsentation von Heimatthemen. Inkl. einer Liste der 
bisherigen Preisträger und Arbeiten.
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40 Jahre BORDA

Wasser, Hygiene und Wohnen für alle!

136 S., 123 farb. Abb.
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Milliarden Menschen haben keinen Zugang zu sauberem 
Wasser, verfügen über keine hygienische und umweltge-
rechte Entsorgung ihrer häus lichen Abwässer und müssen 
ihre Notdurft im Freien verrichten. Seit 1977 engagieren 
sich Bremer Bürger für elementare Lebensgrundlagen in Ar-
mutsgebieten. Mit den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten 
Nationen hat die Weltgemeinschaft Wasser, Hygiene und 
Sanitärversorgung eine Schlüsselrolle für das Zusammenle-
ben auf unserem Planeten gegeben. BORDA ist in über 20 
Ländern der Welt eingebunden in ein zivilgesellschaftliches, 
staatliches und privatwirtschaftliches Netzwerk. Seit über 
40 Jahren geht von Bremen ein Impuls aus, der mehr als 
einen Tropfen auf diesen heißen Stein des Planeten Erde 
bringt und der Zukunft gestaltet. In diesem Sammelband 
stellen 13 Autoren, Aktivisten und Beobachter diese bislang 
nahezu im Verborgenen stattfindende Initiative bremischer 
Ent wicklungszusammenarbeit stärker ins Licht.

Mit Beiträgen von Hartmut Roder, Ulrike Hiller, Christian 
Günner, Raimund Meyer und Wiebke Wemmel, Fritz Hei-
dorn, Fabio Nicoletti, Peter Diemer, Bernd Gutterer, Gunther 
Hilliges, Mohammad Noor, Ludwig Sasse und Arend Vollers.

Mit der historisch-kritischen Erstedition des Denkbuchs 
des Bremer Bürgermeisters Daniel von Büren wird eine 
der bekanntesten Quellen zur bremischen Geschichte 
erstmals vollständig publiziert. Das Denkbuch entstand 
als privates Memorialbuch an der Schwelle vom Mittel-
alter zur Frühen Neuzeit und berührt auch das Zeitalter 
der jungen Reformation in Bremen. Die mittelniederdeut-
schen Aufzeichnungen stammen von einem Mann, der 
fast ein halbes Jahrhundert lang (1490-1538) an zentra-
ler Stelle Verantwortung als Ratsherr und Bürgermeister 
trug. Sie sind überlieferungsgeschichtlich ein großer 
Glücksfall, führen sie doch in den amtlichen und privaten 
Alltag eines Mitglieds der städtischen Führungsschichten 
und behandeln vielfältige Gegenstände. Hierzu gehören 
Fragen von Recht und Verfassung, der Ratsherrschaft im 
Landgebiet, aber auch der Rechnungslegung im öffentli-
chen Amt. Diplomatische Missionen führen zu Hanse und 
Reich, auch das komplizierte Verhältnis zur Kirche und 
zum erzbischöflichen Stadtherrn vor und während der 
Reformation wird deutlich.

Schon früh entstanden Abschriften und auszugsweise 
publizierte Texte dieser wichtigen Quelle, doch fehlte bis 
heute eine wissenschaftliche Gesamtedition. Dr. Jan van 
de Kamp hat sich als verantwortlicher Bearbeiter in ei-

nem Forschungsprojekt an der Universität Bremen einer 
Neutranskription gewidmet, Dr. Adolf E. Hofmeister hat 
eine um einen wissenschaftlich-kritischen Apparat sowie 
ein Register erweiterte Edition des Textes erstellt. 

Das Staatsarchiv Bremen und die Historische Gesell-
schaft Bremen freuen sich als Herausgeber der Zweiten 
Reihe des Bremischen Jahrbuchs, dass dieser wichtige 
Quellentext zur bremischen Geschichte nun für For-
schung und Öffentlichkeit zur Verfügung steht.


